
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und LeipzigAnſchlun r 170 via u

a

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

ale Zeilung
Der Bote für das Saulthal

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrsabonnement auf

die von da ab zweimal täglich in einer
Zorgen und Abend Ausgabe

Saale Zeitnng
Wir bitten die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten vor

dem 28 September anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann
Die r deren Tendenz nach wie vor einevollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten

Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
rößeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener

itarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte über
die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unterrichten

Die politiſchen Nachrichten und Juformationen der
SaaleZeitung zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zu

e aus und werden durch ſachliche Leitartikel welche
alle Tagesfragen erſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird ein
gehende Sorgfalt en die Kursberichte telephoniſch über
mittelt bringt die Abendnummer deſſelben Tages Das Feuilleton
wird ſeinen alten Ruf bewahren

ür das tägliche8 aliche Icnterhaltungs Blatt
haben wir mehrere Romane beliebter und namhafter Autoren
erworben von denen wir hier Ernſt v Wolzogen Ludw Habicht
und M Ther May nennen und werden am 1 Okt mit dem
Abdruck des Romans

Der Thronfolger
von Ernſt von Wolzogen

öeginnen Später eintretenden Abonnenten werden die erſchienenen
Nummern auf Verlangen nachgeliefert

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſel Zeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königlichen Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von all
gemeiner Bedeutung ſind Annoncen haben bei dem großen Leſer
tkreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

Anterhaltungs Blatt Blüätter fürs Hans
und Verlooſungs Liſte

beträgt für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug
durch die Poſt 3 Mark Diejenigen unſerer Leſer in Halle und
Giebichenſtein welche die Zeitung zweimal täglich zu erhalten
wünſchen haben dafür einen Bringerlohn von 25 Pfg viertel
jährlich zu entrichten doch kann auch die Zeitung in der Expedition
und bei unſeren im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen
täglich zweimal abgeholt werden wo dann ſelbſtverſtändlich der
Bringerlohn in Wegfall kommt Das Beſtellgeld für die durch
die Poſt bezogenen Exemplare erhöht ſich um 10 Pfg für das
Vierteljahr wird jedoch nur von denjenigen Abonnenten erhoben
welchen die Zeitung durch den Briefträger gebracht wird

Diejenigen von unſern Leſern in Halle und Giebichenſtein welche
die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen es vielmehr bei
der bisherigen einmaligen Zuſtellung täglich bewenden laſſen wollen
erhalten die Morgen und Abend Ansgabe von dem betreffenden
Sage abends durch unſere Austräger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Aus der Sozialdemokratie
Mit einer nervöſen Haſt die mehr wunderlich als

beunruhigend wirkt ſtürzt ſich die Sozialdemokratie neuerdings
auf eine Unmenge von Agitationsſtoffen die ſie früher beiſeite
hatte liegen laſſen Es giebt kaum etwas in der Welt wobei
nicht plötzlich die r Kritik einſetzt und zwar
nicht bloß als theoretiſches Urtheil ſondern mit dem aus
geſprochenen Zwecke die Propaganda auch bis in die kleinſten
Ausſchnitte des öffentlichen wie des privaten Lebens zu tragen
Die berliner Kellnerinnenbewegung hat hier ihren Ausgang
Der Vorwärts aber reitet auf Steckenpferden herum die
noch viel abſonderlicher als die Kellnerinnenfrage ſind Eines
der neueſten Steckenpferde des Parteiblattes iſt die Ammen
frage Ein Leitartikel die Ammenſchmach hat vor kurzem
die angeblich grauenhaften und im großen und ganzen ja auch
wirklich nicht zu billigenden Zuſtände beleuchtet die durch die
heutige Ausbildung des Ammenweſens in ſozialer Beziehung
entſtehen Man wird ſich wirklich nicht mehr wundern dürfen
wenn vielleicht eines Tages an den Anſchlagſäulen Zettel
kleben die die Ammen zu einer Verſammlung berufen in der
berathen werden ſoll wie auch dieſer Stand zu heben ſei
Näher liegt allerdings für jetzt die Berufung von Dienſtmädchen

erſammlungen in Berlin und es könnte die Ammenfrage
dabei eigentlich mit abgemacht werden Einen Theil der
i hnſraß bildet ſie jedenfalls

Das Bezeichnende der ſozialdemokratiſchen Agitation in den
Großſtädten namentlich in Berlin iſt der Appell an die weib
liche Bevölkerung der immer lauter erhoben wird Wir ſind
dergleichen in Veutſchland ſonſt nicht gewöhnt Die Politik

at immer als das Feld männlicher Bethätigung gegolten und
bon den Frauenbewegungen wie ſie andere Länder namentlich

kandinavien und England wiederholt haben kommen und
ehen ſehen iſt Deutſchland im ganzen außerordentlich wenig
erührt worden Die Sozialdemokratie iſt am Werke uns in
ieſer Hinſicht mit Neuerungen zu beſchenken die jedenfalls den

Sorwurß daß ſie nicht intereſſant ſeien nicht verdienen werden
zeigt ſich daß die Sozialdemokratie die Politik zwar alsdas wichtigſte Glied ihrer Thätigkeit betrhrer Thätigkeit betrachtet daß ſie aberzugleich eine Bewegung iſt und ſein will die ſich aſel damit

begnügt nur ein einziges Gebiet des öffentlichen Lebens an
zubauen ſondern die auf den ganzen Menſchen ausgeht und
jeden den ſie in ihre Reihen preßt auch ganz und gar nicht
blos mit ſeinem Stimmzettel für ſich in Beſchlag legen will
Wie ein Waſſer das alle Unebenheiten des Bodens mit ſeinem
gleichmäßigen Niveau zu bedecken ſtrebt kennt die Sozial
demokratie mit ihrer Propaganda wohl einen Anfang aber
kein Ende Darum will es uns ſo wenig angemeſſen erſcheinen
daß bei der Betrachtung dieſes eifrigen Gegners immer
nur auf die Politik und das Parteigetriebe das Hauptgewicht
gelegt wird Angenommen daß die Sozialdemokraten bei den
nächſten Wahlen wieder ſo unterliegen würden wie 1887 und
noch mehr was wäre damit wohl gewonnen Die anderthalb
Millionen Wähler über die die Partei bei den letzten Wahlen
verfügt hat würden dann doch nicht vom Erdboden verſchluckt
worden ſein und in den Maſſen nicht in den Abgeordneten
zum Reichstage liegt die Stärke der Partei Verlangen doch
die Jungen daß überhaupt nicht gewählt werden ſoll daß die
Sozialdemokraten den Wahlurnen prinzipiell fernbleiben ſollen
weil gar nichts daran liege ob 20 oder 30 oder 40 Vertreter
in der Volksvertretung ſitzen Nein will man die ſozial
demokratiſche Welle in ihrer Gefahr erkennen dann muß man
ſich nicht an das Schaumſpritzen des Parteilebens halten
ſondern an die wühlenden Kräfte im Untergrunde Wir ſehen
ſozialiſtiſche Anſchauungen in immer neue Volkskreiſe und
Erwerbsklaſſen dringen die bis dahin von dieſen Dingen nichts
gewußt haben Keineswegs überall bedeutet das ſchon einen
realen Sieg der Sozialdemokratie aber ihr Gewinn iſt auch
dann bereits verbürgt wenn nur die Stagnation des bisherigen
Lebens aufgerührt worden iſt Praktiſche Vortheile kann ſich
die Partei ja wirklich weder von der Kellnerinnenbewegung
noch ſogar von der Dienſtmädchenfrage verſprechen von den
Wunderlichkeiten der Ammenſchmach ganz zu ſchweigen
Aber das Eine jedoch wird erreicht werden daß ſich wieder
einmal eine große Summe von Unzufriedenheit anhäufen wird
Gleichgiltig nach welcher Richtung der angeſammelte Mißmuth
ſich ſpäterhin aufklärt es kommt immer etwas dabei heraus
was geſchickte Agitatoren in irgend einer Weiſe verwerthen
können und auf weiteres kommt es den Leuten zunächſt
nicht an

Die Frauenfrage aber wird von der Sozialdemokratie er
ſichtlich mehr und mehr als ein zuſammenhängendes Ganzes
in Angriff genommen Wir ſehen die Arbeiterinnen in den
Jndufſtrieſtädten beinahe unaufhaltſam der Sozialdemokratie
verfallen Das war der erſte Schritt der verhältnißmäßig
leicht gelingen mußte Die Partei iſt nicht ſo thöricht die
Frauen der mittleren und oberen bürgerlichen Schichten mit
theoretiſchen Allgemeinheiten für ſich gewinnen zu wollen Sie
fängt es praktiſcher an indem ſie ſich an beſtimmte Erwerbs
klaſſen in aufſteigender Linie wendet Es iſt ſchon ein gewiſſer
Fortſchritt daß nach der Propaganda in der weiblichen Fabrik
bevölkerung jetzt die Propaganda im großen Heere der Dienſt
mädchen beginnen ſoll Auf dieſem Wege wird es noch
Etappen genug geben und ſo leicht ſich gutmüthiger Spott
über dieſe Feldzüge der Sozialdemokratie einſtellt ſo ſollte
man ſich auch in der Heiterkeit bewußt bleiben daß es ſich
um eine ſehr ernſte Sache handelt die uns alle nahe genug
angeht

Der Streit der Alten und der Jungen mag ſo wichtig ſein
wie er will das was das Weſentliche der Sozialdemokratie
ausmacht bleibt durch ihn auf alle Fälle unberührt Die ſozial
demokratiſche Eroberungsluſt hat nicht im geringſten nach
gelaſſen ſo viel auch von der inneren Schwächung durch den
Parteikrieg zwiſchen Bebel und Werner zwiſchen Lieb
knecht und Wild berger geſprochen wird Es iſt wie wenn
man ein Abbild im kleinen von den Zuſtänden vor ſich ſähe
wie ſie in Frankreich unter der Herrſchaft der Jakobiner be
ſtanden Damals köpften ſich die Machthaber in Paris mit
höchſt gerechter Gegenſeitigkeit aber dieſe fürchterlichen Kriege
im Innern verhinderten nicht daß das Revolutionsfieber ſich
über das ganze Land und von da über den halben Erdtheil
ausbreitete und daß die franzöſiſchen Revolutionsheere die alt
gedienten Truppen der legitimen Mächte ſchlugen

Zum Schlagen iſt es bei uns allerdings noch nicht ge
kommen und es wird hoffentlich auch nicht dazu kommen was
vor allem die Herren Sozialdemokraten ſich wünſchen ſollten
Denn bei den ſchüchternen Verſuchen das große ſoziale
Problem mit der Gewalt der Fäuſte zum Austrag zu bringen
haben die Parteigänger der Bebel und Liebknecht bisher keine
ſehr erfreulichen Erfahrungen gemacht Wir verurtheilen die
Uebergriffe die in der Schlacht bei Spenge gegen Sozial
demokraten vorgekommen ſind aber wir ſetzen den Hauptwerth
dieſer bemerkenswerthen Epiſode in die gute Lehre die die
ſozialiſtiſchen Hitzköpfe aus ihr entnehmen werden

Deutſches Reich
Berlin 20 Sept Bei dem letzten thüringiſchen

Manöver am Sonnabend führte der Kaiſer das 4 Corps auf
der Linie Bruchſtedt Tennſtedt und das 11 Corps auf der
Linie Kirchheilingen Sandhauſen Tottleben gegen
einen markirten Feind unter dem Oberbefehl des General
adjutanten v Wittich der geſchlagen wurde und auf Langen
ſalza zurückging Nach beendigtem Manöver vereinigte der
Kaiſer die Generale und höheren Offiziere zur Kritik um ſich
in welcher er das geſammte Manöver einer eingehenden Be
trachtung unterzog Der Kaiſer ſprach beiden Armeecorps ſeine
volle Zufriedenheit mit Ausbildung und Leiſtungen aller Truppen
aus und hob hervor wie ſich namentlich die Reſerve
Diviſion in jeder Weiſe kriegstüchtig gezeigt habe Der kom
mandirende General des 11 Armeecorvs Senerai der Infanterie
v Grolmän iſt à la zuite des 4 Garde Regiments zu Fuß
geſtellt und dem e des Generalſtabes der Armee General
lieutenant Grafen v Schlieffen II iſt unter Verleihung des
KronenOrdens 1 Klaſſe in einer Kabinetsordre Dank für die

überaus gelungene Manöver Anlage ausgeſprochen worden Zahl
reiche Beförderungen und Ordensverleihungen haben am geſtrigen
letzten Manövertage ſtattgefunden Nach 1 Uhr reiſte der
Kaiſer von Langenſalza nach Wilhelmshöhe ab woſelbſt
der Monarch in Begleitung des Generals der Jnfanterie
v Grolman nachmittags 3 Uhr 37 Min eintraf Der Kaiſer
wurde von der Kaiſerin und den drei älteſten Kaiſerlichen
Prinzen auf Bahnhof Wilhelmshöhe auf das herzlichſte
empfangen und vom Publikum mit freudigen Hochrufen begrüßt
Heute nachmittag beſichtigten der Kaiſer und die Kaiſerin
die Waſſerkünſte von Wilhelmshöhe und begaben ſich alsdann
gegen 4 Uhr zu Wagen nach Schloß Wilhelmsthal Das zahl
reiche Publikum das ſich in Wilhelmshöhe eingefunden hatte
begrüßte die Majeſtäten mit jubelnden Zurufen Jn Ham
burg verlautet die Kaiſerin beabſichtige Ende September
der Gräfin Walderſee in Altona einen Beſuch zu
machen Die Frau Kronprinzeſſin von Schweden hat
mit ihrer Begleitung am Freitag abend Berlin wieder verlaſſen
und ſich über Frankfurt a M zunächſt nach Karlsruhe begeben
Aus Schwerin wird uns berichtet Die Beſſerung in dem
Befinden des Großherzogs ſchreitet fort die Abreiſe des
Großherzogs nach Cannes ſoll demnächſt erfolgen

W Berlin 20 Sept Auf Befragen an kompetenter Stelle
wird uns die Meldung hieſiger Blätter daß die ſogenannte
Politiſche Polizei mit der III Abtheilung des Polizei
präſidiums d h der Kriminalpolizei verſchmolzen werden
ſolle als in allen Punkten unzutreffend bezeichnet
Thatſache iſt jedoch eine weſentliche Vermin derung der der
politiſchen Exekutive zur Verfügung ſtehenden
Mannſchaften

K Berlin 20 Sept Verſchiedene Blätter wollen be
haupten die Dekorirung des ruſſiſchen Botſchafters
mit dem Wladimir Orden habe für Deutſchland inſofern ein
ſchmeichelhaftes Kolorit als derſelbe bekanntlich als ein Freund
unſeres Landes und der Friedenspolitik gilt Daß Graf
Schuwaloff ſo lange Fürſt Bismarck das Auswärtige Amt
leitete ein aufrichtiger Förderer und Anhänger von deſſen
ruſſenfreundlicher Staatskunſt geweſen kann niemand beſtreiten
Es darf jedoch auf Grund ſehr guter Quellen hervorgehoben
werden daß die Stellung Schuwaloffs ſeit dem Rücktritte des
Fürſten Bismarck ſich ſehr geändert hat Man hat alſo
höchſt wahrſcheinlich unrecht wenn man jener Auszeichnung eine
Deutung beimißt die ſie thatſächlich gar nicht haben kann Jn
wohl unterrichteten Kreiſen wird dieſelbe vielmehr als der
Vorläufer einer bereits vorgeſtern an dieſer Stelle angedenteten
Ernennung theilweiſe aber auch als eine nachträgliche Ab
findung für gewiſſe geſcheiterte Hoffnungen des Grafen auf
gefaßt Derſelbe macht übrigens daraus gar kein Hehl daß
er ſich hier mit ſeiner Gemahlin ſeit einigen Jahren nicht
mehr wohl fühlt und daß er ſeinen Poſten in abſehbarer Zeit
mit einem anderen in Rußland zu vertauſchen wünſcht

O Berlin 20 Sept Die Anweſenheit des Grafen
Münſter in Berlin dürfte mit amtlichen Erörterungen
zuſammenhängen die ſeinen eventuell bevorſtehenden Rücktritt
betreffen Geſtern bereits hatte der Botſchafter eine
längere Unterredung mit dem dirigirenden Legationsrath
v Holſtein welcher ſeit Fürſt Bismarck nicht mehr an der
Spitze ſteht eine hervorragende Rolle im Auswärtigen Amt
Fett Jmmerhin aber dürften über die Ernennung des
General v Wedel welcher ſich inzwiſchen genügend ein
gearbeitet zu haben glaubt noch einige Wochen hingehen Jn
Paris übrigens war der geplante Perſonenwechſel ſchon ſeit
Monaten den leitenden Kreiſen bekannt ſo daß man denſelben
aut Quai Orſay keineswegs als eine Ueberraſchung empfinden
wird Anderſeits aber iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen daß
man ihn gerade dort und im Hauſe des Miniſterpräſidenten
Freycinet bedauern dürfte

22 Berlin 20 Sept Die Flucht des Kommis Max
Schweitzer welcher wie an anderer Stelle berichtet iſt des
verſuchten Meuchelmordes an dem Privatdozenten Prager be
ſchuldigt wird ſtellt man ebenſo wie die Flucht des Raubmörders
Wetzel in wohlunterrichteten Kreiſen ebenfalls dem ſtark ver
ſpäteten Eingreifen der Polizei auf Rechnung Erſt etwa
40 Minuten nach erfolgter Benachrichtigung des am Hafenplatze
befindlichen Reviers erſchien auf dem Thatorte ein Polizei
lieutenant mit einem Wachtmeiſter welcher letztere dann den
verſteckten Mantel und den Bart entdeckte anſtatt ſofort
telephoniſch das Kriminalkommiſſariat zu alarmiren und den
wachthabenden Kammiſſar zur Stelle zu rufen damit von vorn
herein eine einheitliche und ſachliche Verfolgung ein
geleitet werden konnte brachte man erſt gegen Morgen
die Frau Dr Prager nach dem Präſidium wodurch der Haupt
ſchuldige Zeit gewonnen haben ſoll zu entweichen Das Nächſt
liegende ihn durch Schutzleute ſofort in ſeiner Wohnung ſuchen
zu laſſen unterblieb indeſſen bis zum Eingreifen der Kriminal
polizei Bei etwas mehr Umſicht und Schlagfertigkeit der zuerſt
handelnden Organe wäre er höchſt wahrſcheinlich dort geſtellt
und dingfeſt gemacht worden Auch in dieſem Falle alſo iſt das
Entkommen des Schuldigen der Schwerfälligkeit und geringen
Umſicht von betheiligten Polizeiorganen auf Rechnung zu ſetzen
Es erübrigt fedoch die ausdrückliche Bemerkung daß der
Kriminalpolfzei dadurch keinerlei Vorwurf gemacht
werden kann Es fehlt den Organen der uniformirten Exekutive
eben vielfach an der erforderlichen Vertrautheit mit den
kriminaliſtiſchen Erforderniſſen und daraus ergeben ſich Miß
ſtände welche dringend eine tiefgreifende Reorganiſation des
ganzen Sicherheitsapparates erheiſchen

Die offiziöſe Budapeſter Korreſpondenz meldet über die
gemeinſam von Deutſchland und Oeſterreich zu führenden
Handelsvertragsverhandlungen mit Serbien aus
ün en der gar Miniſteriglrate Liptagy ſei nach
ded mr 7Budapeſt abgereiſt um Jnſtruktionen entgegenzunehmen Die
ſerbiſche Regierung habe ihre Bevollmächtigten noch nicht er
nannt dieſelben würden aber nach einer amtlichen Meldung
aus Belgrad am 28 Sept in München eintreffen
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Wie die Voſſ Ztg als ſicher erfährt beſchäftigt ſich die
s Handelsminiſterium mit einem

umfaſſenden Plane einer Unterſuchung über die Grenzen
Regierung und zwar

innerhalb deren der Terminhandel zuläſſig und nöthig i

Wie wir unter den Telegrammen der Schlußbeilage unſerer
vorletzten Nummer berichtet haben iſt die Köln Ztg neuer
dings in einer langen Betrachtung unter der Ueberſchrift
Völkerkämpfe für die Einführung der zweijährigen

Dienſt zeit eingetreten Di
der Verminderung der Militärlaſt ſondern von dem Geſichts
punkte des früheren Kriegsminiſters Verdy du Vernois
aus welchem gleichzeitig geradezu ſchwächliche Vertretung
ſeiner Gedanken vor der Kommiſſion des Reichstages vor

Die Köln Ztg ſchriebgeworfen wird
in patriotiſch beſorgten KreiſenEs beſteht vielfach dieMeinung daß mit Energie und Geſchick in der

Hier
ollte vorurtheilslos und kühn entſchieden werden ob nicht die
zolkskraft der Nation reicher ausgenutzt und die 7k

und Vertheidigung mehr hätte geleiſtet werden können

ſtellung derſelben mehr als bisher geſchehen geſichert werden
könnte Man ſollte in dieſer Lebensfrage nicht fürchten wenn
es nöthig iſt ſelbſt dem extremen Liberalismus ein Zugeſtändniß
zu machen und die n rn der Dienſtzeit hinzu
nehmen wenn entſprechend größere Streitkräfte
damit erreicht werden können Ob unſere ungünſtige
durch wenig Feſtungen gedeckte Grenze gegen Rußland durchahlenmäßig qusreichende Truppen dauernd und genügend
ſühert iſt wird auch in Militärkreiſen als nicht zweifellos hin

geſtellt Und doch iſt es klar daß um den Hauptkampf mit Frank
reich ſiegreich zu überſtehen der Rücken gegen Rußland vollſtändig
edeckt ſein muß Mit Recht wird es als r
aß das deutſche Uebergewicht der Volkszahl gegenüber 47

reich welches jetzt 11 bis 12 Millionen Seelen veeg zur Zeit in
keiner Weiſe militäriſch verwerthet wird Und doch reicht
daſſelbe aus um noch eine Armee von der doppelten Stärke
wie die eines Staates wie Belgien n und damit
die Vertheidigungsſtellung gegen Rußland weſentlich zu ver
ſtürken Es gilt mit unermüdlicher Liebe einen Weg zu
ſuchen auch den Radikalismus zu gewinnen und davon zu
überzengen daß nur für die Nation ſelbſt ſolche Opfer
fordert werden Was irgend an Erleichterungen an Er
parniſſen an Verbeſſerungen denkbar un iſt
ollte ermittelt und bewilligt werden um die Geneigtheit mög

lichſt weiter Volks und Parteikreiſe zu erlangen das Aeußerſte
an Wehrfähigkeit zu leiſten Mit wirklich gutem Willen mit
Entgegenkommen mit Findigkeit müſſen hier Erfolge zu er
zielen ſein Die Nothwendigkeit ſelbſt wird geeignete Wege
finden laſſen

Vor den Offiziöſen haben dieſe in des
W Blattes wenig Gnade gefunden ie Nordd
llg Ztg läßt ſich dazu an leitender Stelle unter anderem

wie folgt vernehmen
Allem Anſchein nach nicht ohne Zuſammenhang mit den

Wahrnehmungen welche bei den jüngſten Manövern gemacht
wurden Wahrnehmungen die allerdings noch ihrer wiſſen
ſchaftlichen Läuterung und Zuſammenfaſſung harren wird in
verſchiedenen Preßorganen die Erörterung der Frage einer
Verkürzung der Dienſtzeit von neuem aufgenommen Je
weniger raſch die Klärung der Anſichten über Manöver
vorgänge ſich zu vollziehen pflegt bei denen die Zahl der auf
merkſamen Beobachter eine ſehr große und das Maß der zur
Abgabe gelangenden berufenen Urtheile ein ſelten reichliches
iſt um ſo eher läßt ſich auch erwarten daß die wieder
angeſchnittene Frage der zweijährigen Dienſtzeit nicht ſo
bald zur Erledigung ren vielmehr recht langeden Angelpunkt von 2 useinanberfetzungen bilden
werde die hoffentlich allerſeits mit derjenigen Beſonnenheit
werden geführt werden welche eben ſo aus in der Frage ſelbſt
liegenden Gründen als auch um deswillen ſich empfiehlt weil
es keineswegs gleichgiltig iſt welches Schauſpiel wir bei dieſer
Gelegenheit dem Auslande bieten

Die Nordd Allg Ztg welche in dieſem Falle r nicht
aus ſich ſelbſt heraus ſchreibt vertritt alſo nicht den Stand
punkt daß von der i n der zweijährigen Dienſtzeit
keine Rede ſein könne Als aber die SaaleZtg ſchon
vor längerer Zeit andeutete daß die leitenden Perſönlichkeiten
unſerer Regierung h grundſätzlich und für immer ein
d Eingehen auf dieſe Frage ablehnten iſt ſie verhöhnt
worden

Jm Gegenſatze zu der angeführten Mittheilung des Reichs
anzeiger, daß an der oſtafrikaniſchen Küſte alles ruhig

i meldet ein Drahtbericht den das Berl Tagebl vom
bend des 18 Sept aus Bagamoyo erhält folgendes

Der Norden des e Schutzgebiets iſt un
ruhig unter dem Stamm der Wadigo ſind Unruhen
ausgebrochen infolge von Maßregeln welche der Gouverneur
zur Beſteuerung der Palmkerne getroffen hat Falls die Un
ruhen zunehmen ſollten erſcheinen Lewa und Magila ge
fährdet Unter den Arabern an der Küſte gährt es die
Eingeborenen beobachten eine unruhige Haltung Die
Situation iſt bedenklich Die katholiſchen Miſſionen im
Jrnnern ſind in Gefahr

Wie die A Re erfährt wird die Borchert ſche
Expedition angeſichts der jüngſten bedauerlichen Vorgängein Oſtafrika denen die Zelewski ſche Expedition zum Opfer

gefallen iſt unter einem ſtärkeren militäriſchen Schutz
marſchiren als urſprünglich beabſichtigt war Drei Unter
offiziere der münchener Garniſon werden wie die

M N Nachr melden auf ihre freiwillige Meldung hin
beordert nächſte T ſich in Berlin zu ſtellen um ſodann
mit einer größeren Truppenabtheilung zur Schutztruppe nach
Oſtafrika abzugehen Der oben gekennzeichnete Gegenſatz

offiziöſen und anderen Meldungen erhält ſich wie aus
neueſten Nachrichten hervorgeht fortgeſetzt Von Wolff s

r henBureau wird neuerdings folgende Meldung ver
breitet

Dar es Salgam 20 Sept Expedition zurück
Alles ruhig Der Tod von Schmidt und Tiede
mann iſt burch Augenzeugen feſtgeſtellt Der Tod
der Uebrigen iſt zweifellos Soden

Demgegenüber geht dem Berliner Tagebl vom Nachmittag
des 19 Sept aus Sanſibar folgende weitere Draht
meldung zu

Die Beſorguiſſe über die Lage dauern fort Araber
Jndier und Sugheli auch die Deutſchen ſind allgemein
der Anſicht daß die Einführung der Civilregierung für
die Kolonie verfrüht war und jetzt eine Gefahr für uns iſt
Nur durch Wiſſmann allein ſo glaubt man könnte noch
eholfen werden Daß der Gouverneur v Soden über die
eutſche Schutztruppe zu verfügen hat gilt für einen

Mißgriff Nur größte Offenheit über die Lage und die Er
eigniſſe ſowie die gnerweieng Geldmittel gilt als Mittel zur haltung des Errungenen An
die Regierung wurde eiligſt Bericht erſtattet

Dieſe Depeſche vertritt dieſelbe Tendenz wie eine unlängſt
erwähnte Auslaſſung der Hamb Nachrichten und nimmt ſich

ganz ſo aus wie eine Agitation zugunſten der Wiedereinſetzung

Dies geſchah nicht in dem Sinne

jlicher

egen den Gouverneur v Soden Die Mel
dungen des Berl Tagebl gewinnen dadurch
gerade nicht an Werth Gegen die Hamb Nachr
wendet ſich ein anſcheinend offiziöſer Artikel der Nordd Allg
Ztg Dieſelbe ſchreibt

Die Hamb Nachr ſcheinen nicht zu wiſſen daß der kaiſer
liche Gouverneur der allein Verantwortliche ſei und daß als
die Geſchäfte von Wiſſmann auf dieſen übergingen in der
deutſchen Jntereſſenſphäre noch zahlreiche Elemente vorhanden
waren die nicht als unterworfen bezeichnet werden könnenDie Jelewstki ſche Expedition ſei vorzüglich vor
bereitet und ihr Führer in keiner Weiſe durch die
Civil Kommiſſare beſchränkt geweſen und zwar vom
Augenblick an wo die Expedition abging Es ſei daher eine
unerwieſene Behauptung daß der Grund der Niederlage in
der Organiſation liege Es ſei eine wohlfeile Kritik und Vor
würfe gegen die gefallenen Führer ſollten wenigſtens ſo lange
unterbleiben bis überſehbar ſei wodurch die verhängnißvolle
Lage herbeigeführt worden ſei welche jene Männer mit ihrem
Blute bezahlt haben

Die Bochumer Stahlwerke geleitet wie ſattſam bekannt
von Herrn Baare haben ſich wie berichtet Mühe um den
Nachweis gegeben daß ſie bei der Lieferung ſchlechter oder
wie man nun einmal ſich auszudrücken gewöhnt hat ge
flickter Schienen nicht allein geſtanden ſondern Ge
noſſinnen in der Lieferung mangelhaften Materials gehabt
hätten ein recht ſchlechter Troſt nachdem ſie ſo ſchlechte
Lieferung überhaupt nicht mehr ableugnen konnten Aber auch
dieſer lahme Troſt wird den Bochumer Werken in einer Weiſe
verkümmert welche ergötzlich wäre wenn es m dabei nicht
um einen ſo ernſten Gegenſtand handelte n der letzten
Nummer der Wochenſchrift für Deutſche Bahnmeiſter erklärt
nämlich der e Bahn meiſter Düpmann daßer in ſeiner neunzehnjährigen Dienſtzeit als Bahn

Wiſſmanns

keine ſchlechteren als die von Bochum kennen ge
lernt habe Wörtlich heißt es in der Erklärung des Herrn
Düpmann wie folgt

Jm Tunnel bei Schwerte mußten wegen Bruchs in einem
Doppelgeleiſe von 860 Ifd Meter von Schienen des Bochumer
Vereins aus dem Jahre 1884 Vertrag Nr 118 ausgewechſelt
werden im Jahre 1888 12 Stück im Jahre 1889 21 Stück
im Jahre 1890 37 Stück Die Garantiezeit war mit dem
Jahre 1889 abgelaufen und da die Fehler weshalb die Brüche
1890 entſtanden 1889 noch nicht entdeckt wurden konnte kein
Tun beanſprucht werden Wegen des großen Verſchleißes
und der zu befürchtenden Gefahr mußten Ende 1890
alle Schienen aus gewechſelt werden

Schwerte den 13 September 1891
Es wird wohl noch mehr Praktiker geben welche die gleiche
daun gemacht haben Warum aber hört man erſt heute

avon

Jn Weimar tagte während der letzten Tage der Verein
deutſcher Jrrenärzte Derſelbe nahm einſtimmig eine
Reſolution an in welcher die Einbringung eines Geſetzentwurfes
betreffend die Bekämpfung der Trunkſucht mit großer
Genugthuung begrüßt jedoch die Beſtrafung der Trunk
ſucht als ſolcher nicht einpfohlen wird Die Reſolution
verlangt daß Gewohnheitstrinker in Heilanſtalten mit ärzt
S Leitung und ſtagtlicher Aufſicht untergebracht werden
ſollen

Die bevorſtehende Wintertagung des Reichstags wird ſich
ohne Zweifel wieder mit der Handwerkerfrage zu be
h haben Ob es auf Grund einer Regiernngsvorlagegeſchieht muß indeſſen noch dahin Fe bleiben Die Ab
ſichten der Regierung auf dieſem Gebiet ſind noch ganz dunkel
und wenn die zünftleriſchen Theilnehmer der in dieſem
Sommer vom Reichsamt des Jnnern veranſtalteten Handwerker
konferenz günſtige Eindrücke von da mitgenommen haben ſo
iſt es doch noch ſehr zweifelhaft ob nicht ihr Urtheil ſich allzu
ſehr durch ihre Wünſche hat beeinfluſſen laſſen Es liegt
wenigſtens kein Anhalt zu der Annahme vor daß die Ein
führung des Befähigungs Nachweiſes die in jenen
Kreiſen als unerläßliche Forderung betrachtet wird bei den
Regierungen neuerdings ernſtlich in Frage gekommen iſt
Wohl aber könnte dies mit einigen andern Erweiterungen der
Rechte der Jnnungen der Fall ſein Sollte aber e
von ſeiten der Regierung die Frage nicht wieder aufgerollt
werden ſo iſt dies wie die Nationallib Korreſp ſicherlich
zutreffend aus verſchiedenen Erklärnngen der im Vordergrund
dieſer Bewegung ſtehenden Männer ſchließt mit Sicherheit
aus der Mitte des Reichstags zu erwarten Jn der Seſſion
1889/90 wurde der konſervativ klerikale Geſetzentwurf über
Einführung des Befähigungs Nachweiſes zuletzt verhandelt
und fand eine Mehrheit von 130 gegen 92 Stimmen Der
Bundesrath hat einen Beſchluß darüber bis heute noch nicht
efaßt und es wird die Pflicht der Regierung ſein wiefrüher auch in Zukunft den zünftleriſchen Beſtrebungen

einen wirkſamen Damm entgegenzuſetzen

Während wie wir neulich mitgetheilt haben der preußiſche
Juſtizminiſter in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung des
Reichstages die Unverfolgbarkeit von Reichstags
ab geordneten auch während langer Vertagungen anerkannt
hat iſt die Staatsanwaltſchaft zu Chemnitz anderer
S Sie hat gegen den ſozialdemokratiſchen Abg
Schmidt Burgſtädt wegen Preßvergehens Anklage erhoben
und die dagegen gerichtete Beſchwerde zurückgewieſen Jn dem
Beſcheid des Staatsanwalts heißt es

Der Schutz des Artikels 31 der Reichsverfaſſung kann nicht
für eine Zeit in Anſpruch genommen werden während welcher

iſt Unmöglich hat der Artikel für eine ſolche Zeit die gänz
liche Exemption der Reichstagsmitglieder gegenüber der Straf
geſetzgebung feſtſetzen wollen Dies ergiebt ſich aus den Kon
ſequenzen die eine derartige Auslegung des Artikels haben
würde Denn es würde dann ein Reichstagsabgeordneter
ſofern er nicht ſogleich oder alsbald auf friſcher That ergriffen
wird ſelbſt wegen des ſchwerſten Verbrechens nicht verfolgt
werden können da während der Zeit einer r der
hier fraglichen Art die Genehmigung des Reichstages abſolut
nicht zu erlangen iſt

Eine verſchieden artige Entſcheidung dieſer Frage würde zumancherlei Unzuträglichkeiten Anlaß geben Mit der Moglich

keit freilich daß Reichstagsabgeordnete ſchwerſte Verbrechen
begehen wird man ja kamn dabei zu rechnen haben

Mehrfach iſt während der letzten Zeit von einem Geſetz
eniwurfe über eine andere Pertheilung der Koſten könig

Soitizriberwaltungen in Großſtädten berichtet
worden Nach ofſiziöſer Andeutung ſoll e der vom
preußiſchen Abgeordnetenhauſe angenommenen Reſolution Eynern
eine ſtärkere Nutzbarmachung der Gendarmerie und
demgemäß eine Vermehrung der Stärke der Landgendarmerie in

meiſter keine beſſeren Schienen als diejenigen von Krupp und E

der Reichstag an jeder verfaſſungsmäßigen Thätigkeit gpindert

Die Wiederaufnahme dieſes geſeß
geberiſchen Gedankens ſoll demnächſt bevorſtehen

Der Sonderausſchuß der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft für Waſſerrecht hielt am Sonnabend in Ver
bindung mit a eper des Vereins für Fluß und Kanal

Ausſicht genommen ſein

ſchiffahrt des Deutſchen Fiſcherei Vereins des Verbandes
Deutſcher Müller in Berlin eine Sitzung ab um die endgiltige
Redaktion des Entwurfes für ein Deutſches Waſſerrecht
feſtzuſtellen

Nach Zeitungsberichten aus Karlsruhe ſoll unmittelba
nach den badiſchen Wahlen der Rücktritt des Stadt
miniſters Dr Turban wegen hohen Alters bevorſtehen
Nachfolger werde der jetzige Juſtiz und Kultusminiſter
Geh Rath Dr Nokk genannt der ſeinerſeits durch den badiſcheu
Geſandten in Berlin v Brauer erſetzt werden ſolle

Jn einer berliner ſozialdemokratiſchen Verſammlung war vor
kurzem behauptet worden ein ſozialdemokratiſcher
Führer habe eine bedeutende Summe aus der Partei
kaſſe erhalten Wie nun die Münch Neueſt Nachr melden
iſt der Parteiführer welcher jene Summe mehrere tauſend
Mark erhielt der Abgeordne Harm in Elberfeld Das Dar
lehen ſei bewilligt worden weil ſonſt eine Neuwahl nothwendig
geworden wäre die noch größere Koſten ſeitens der Partei er
fordert hätte Die Neuwahl hätte vorgenommen werden müſſen
weil der Konkurs des Kaufmanns Harm dieſen unfähig gemacht
hätte dem Reichstag anzugehören

Eilenburg 20 Sept Magd Ztg Die hieſige Bäcker
innung hat folgende Bekanntmachung erlaſſen Jnfolge der
hohen Mehl und Kohlenpreiſe ſowie der erhöhten
Arbeitslöhne ſehen wir uns veranlaßt die Zugabe auf Brot
nnd weiße Waare von Sonntag den 20 Sept 1891 ab für
immer abzuſchaffen

Altong 20 Sept Der Ausſtand der Seiler und
Reepſchläger hat nach einer Dauer von 25 Wochen ſein

nde erreicht Die von den Ausſtändigen geforderte Ab
kürzung der täglichen Arbeitszeit um eine Stunde haben dieſelben
nicht durchgeſetzt Dagegen wurde von ſeiten der Arbeitgeber
eine Lohnerhöhung zugeſtanden

Stuttgart 19 Sept Wie der Staatsanz für Würtem
berg meldet iſt der König heute nach dem JaggdſchloſſeBebenhauf en abgereiſt wo er einige Zeit in aller Ruhe zu
zubringen beabſichtigt

Karlsruhe 19 Sept Der Großherzog wird morgen
nach Saarlouis reiſen um an den Manövern des 16 Armeecorps
theilzunehmen Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt
heute nachmittag in Baden Baden eingetroffen

Berlin 19 Sept Das Kreuzergeſchwader beſtehend
aus S M Schiffen Leipzig Jlaggſchiff und Alexandrine,
Geſchwaderchef Contre Admiral Valois iſt am 16 d in Coquimbo
angekommen und beabſichtigt nebſt S M Schiff Sophie am
21 Sept nach Valparaiſo in See zu gehen S M Kanonen
boot Jltis, Kommandant Korvetten Kapitän Aſcher iſt am
19 Sept von Chefoo nach Schanghai in See gegangen

Ausland
Niederlande Die zweite Kammer wird am nächſten

Dienstag in die Berathung der auf die Thronrede an die
Königin Regentin zu richtenden Adreſſe eintreten Der
rer erklärt es als eine der hauptſächlichſten Pflichten
der Kammer die Umgeſtaltung des Wahlrechts aus
zuarbeiten Das Budget für Jndien weiſt für das Finanzjahr
1892 ein Defizit von 1680 Mill fl auf von denen 4 Mill
auf das Ordinarium des Etats kommen Der Verkauf von
Kaffee beläuft ſich auf 235,000 Picols zum Werthe von
48 Cents für das halbe Kilo Zur Wiederherſtellung des
Gleichgewichts in den indiſchen Finanzen wird eine beſondere
Enquéte angekündigt welche die Maßnahmen zur Erzielung
von Erſparniſſen zur Erhöhung der Einnahmen und zur
weiteren Entwickelung der Produktivkräfte unterſuchen ſoll

Oeſterreich Ungarn Der Kaiſer hat folgenden von
Biſtritz 15 Sept datirten Armeebefehl erlaſſen

Jndem Jch alljährlich größeren Waffenübungen Meines
Heeres und der beiden Landwehren anwohne überzeuge Jch
Mich von der ſtetig fortſchreitenden Kriegstüchtigkeit Meiner

eſammten Wehrkraft Die diesjährigen eben abgeſchloſſenen
anöver zum Theile umfaſſender angelegt als bislang ließen

Mich zu Meiner hohen Befriedigung erſehen daß Meine
Wehrmacht mit den den Forderungen der Gegenwart ent
ſprechenden Kriegsmitteln einheitlich geſchult geſtählt in ziel
bewußter Thätigkeit in all ihren Theilen durch echte Kamerad
ſchaft verbunden und von jenem Geiſte der Gemeinſamkeit
erfüllt welcher ihr Erbe von Jahrhunderten iſt alle Bürg
ſchaften bietet für eine hingebungsvolle Erfüllung der Aufgaben
die der Wehrmacht im Frieden und in Tagen der Gefahr ge
ſtellt ſind Jch ſpreche Meinem Heere und Meinen beiden
Landwehren für die bethätigten Leiſtungen aller Führer und
aller Theile Meinen wärmſten Dank und meine vollſte An
erkennung aus

In der Miniſterkonferenz am Freitag
wurde wie die Budapeſter Korreſpondenz erfährt der Vor
anſchlag des gemeinſamen Budgets berathen Das Blatt
glaubt die Steigerung der Lebensmittelpreiſe werde jedenfalls
einen wenn geh nicht großen Nachtragskredit erfordern Ein
bedeutendes Mehrerforderniß werde durch die Erzeugung rauch
ſchwachen Pulvers verurſacht werden ie Vergrößerung der
Kadres ſoll in der Konferenz eingehend erörtert worden ſein
Das Dep Bur Herold meldet noch folgendes

Wien 19 Sept Die gemeinſamen Miniſterkonferenzen
über die den Delegationen zu unterbreitenden Vorlagen das
gemeinſame Budget betreffend ſind diesmal von außer
ordentlicher Wichtigkeit und Tragweite Es handelt ſich um
Feſtſtellung des gemeinſamen Voranſchlages für 1892 Da
aber das gemeinſame Kriegsminiſterium mit der nern
von 18 Millionen hervortritt und die Mehrforderung nicht
für einmal ſondern auch für ſpäter beanſprucht ſo iſt ins
beſondere von dem ungariſchen Finanzminiſter Wekerle das
Verlangen geſtellt worden daß in Anbetracht des im ungari
chen Budget erreichten Gleichgewichts die militäriſchen For
derungen bedeutend herabgemindert werden Man glaubt daß
der ungariſche Finanzminiſter nur dann ſein Portefeuille bei
behalten werde wenn ſeinen Wünſchen entſprochen wird Das
ungariſche Kabinet ſoll ſich mit dem Finanzminiſter ſolidariſch
erklären Jn Anbetracht der wichtigen Berathungen wurde
von ungariſcher Seite die Beiziehung des Miniſters Szögyeny

worauf auch der im Range ältere öſterreichiſche
iniſter Graf Falkenhayn beigezogen wurde Der größte

Theil des gemeinſamen egsbudgets wurde am Sonnabend durchberathen Jn ſeiner Oppoſition gegen die
Mehrforderungen wurde der ungariſche Finanzminiſter von
dem öſterreichiſchen Finanzminiſter aufs kräftigſte unter
tützt Es blieben einzelne Punkte übrig die am Montag in
er unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtaltfindenden Berathung

entſchieden werden Man hofft ein Reſultat dahin zu erzielen
daß die Neuforderungen mit den finanziellen Jntereſſen
OeſterreichUngarns in Einklang gehracht werden

Frankreich Von ſamte Seite wird betreffs der
jüngſten Manöver im Oſten Frankreichs bemerkt
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ben hätten gezeigt datz die franzöſiſche Armee im großenL anſehnlche theilweiſe ſogar überraſchende Fort

ritte gemacht habe Ferner wird nicht ohne Befriedigung
darauf hingewieſen daß die Manöver trotz der durch dieſelben

je auch dürch die Vorkommniſſe auf dem Gebiete der äußeren
olitik hervorgerufenen ſelbſtbewußten Stimmung der Be

xölkerung von keinerlei irgendwie bedenklichen demonſtrativen
Kundgebungen begleitet waren

Als der Großfürſt Alexis Sonnabend abend ein Boulevard
Reſtaurant verließ trat ihm ein ndividuum entgegen laut aus

fend Vive la Pologne Der Mann welcher polniſcher
Abſtammun und naturaliſirter Franzoſe iſt wurde verhaftet
Der Vorfall rief lebhafte Bewegung unter den Paſſanten hervor

elche dem Großfürſten eine Ovation bereiteten
Von den wegen Demonſtrationen anläßlich der zweiten

LohengrinA ufführung Verhafteten werden 15 wegen
Aufruhrs vor Gericht geſtellt werden Der Figaro
ublizirt eine Unterredung mit Gounod über Wagner

Gonnod tadelt energiſch die Manifeſtationen gegen Wagner
ein Genie welches Paris ſchon lange hätte anerkennen ſollen
Auch er Gounod habe nach dem Kriege Hymnen geſchrieben
in welchen ſein Haß gegen Deutſchland ausgedrückt ſei ſein
Fauſt werde aber trotzdem in Deutſchland unausgeſetzt

geſpielt

Jtalien Der rig arwrnt auf ein Glückwunſch
telegramm welches der Bürgermeiſter von Rom aun
läßlich der zwanzigſten Wiederkehr des Jahrestages der
Einnahme Roms an ihn gerichtet hatte telegraphiſch er
ſei glücklich daß die Feier dieſes geweihten Tages für jeden
Vaterlandsfreund eine Tradition nicht nur der Stadt Rom
ſondern ganz Jtaliens geworden ſei Der König gedenkt des

eldenmuthes aller derjenigen die ſich für die Einheit Jtaliens
eopfert haben und giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß die
orſehung den Ausdauernden beiſtehen werde Jn dem Be

wußtſein ſeiner Würde und bei ſeiner muthvollen Zuverſicht
werde Italien ſtets bereit ſein ſeine Rechte zu ſchützen Eine
unerſchütterliche Verfolgung ſeiner ver und ein hohes Pflicht
bewußtſein werde Jtalien zur Ueberwindung der Schwierig
keiten verhelfen die i ſeinem wirthſchaftlichen Fortſchritte
entgegenſtellen Ueber den Verlauf des Tages wird
folgendes gemeldet

Rrom 20 Sept Trotz des regneriſchen Wetters verlief
d heutige Erinnerungsfeier an den Einzug der italieniſchen

ruppen in
roße Menſchenmenge beſuchte die Stelle der Breſche in derPorla pia Unter den Beſuchern befanden ſich rer
ne Pilger Die Ordnung wurde nirgends geſtört Die

tädtiſchen Behörden und eine Deputation der Offiziere der
hieſigen Garniſon legten einen Kranz auf die Gruft des Königs
Victor Emanuel im Pantheon und begaben ſich um 3 Uhr an
die Breſche woſelbſt die römiſchen Deputirten eine Abordnung
des Provinzialraths und gegen 50 römiſche Vereine verſammelt
waren Der Maire verlas das bereits mitgetheilte ihm vom
König zugegangene Telegramm und hielt ſodann eine An
ſprache welche er unter lebhaftem Beifall mit einem Hoch auf
den König ſchloß Hierauf hielt Hector Socci namens der
Arbeitervereine eine beifällig aufgenommene Rede Am Schluß
wurden von den Vertretern der Munizipalität und der Vereine
Kränze mit Jnſchriften an die Breſche gehängt Jn allen
größeren Städten des Königreichs wurde der Jahrestag eben
falls feierlich begangen

Am Sonnabend empfing der Papſt die erſten zweitauſend
franzöſiſchen Pilger Der auf der Sedia gestatoria ge
tragene Papſt erſchien in vollem Wohlbefinden und wurde leb
haft begrüßt Der Erzbiſchof von Reims Kardinal Langeénieux
und der Graf Mun verlaſen Adreſſen Der Papſt verlas
während 25 Minuten aufrecht ſtehend die Antwort in fran
zöſiſcher Sprache und gab ſeiner Freude über den Eifer des
chriſtlichen Frankreichs Ausdruck Er ſagte etwa folgendes

Die Franzoſen ſeien die erſte Nation welche ſeit Erlaß derpäpſtlichen Knoyelica rerum novarum Männer der Arbeit an

den Papſt entſende Die r der ſozialen Frage
könne niemals durch rein bürgerliche Geſetze erfolgen dieſe
Löſung falle in den Reſſort des Gewiſſens Die Religion
allein mit ihren geoffenbarten Dogmen der göttlichen Lehren
beſitze das Recht dem Gewiſſen vollkommene Gerechtigkeit und
Nächſtenliebe aufzuerlegen Man müſſe ſomit das Geheimniß
jedes ſozialen Problems in der Aktion der Kirche kombinirt
mit den Hilfsquellen und Bemühungen der öffentlichen Ge
walten und der menſchlichen Weisheit ſuchen Der Papſt
warute ſodann die Arbeiter des nen Gottloſen welche ins
beſondere unter dem Namen Sozialiſten auftreten um
der ſozialen Ordnung zu ſchaden und die Arbeiter zu ver
derblichen Tendenzen zu bewegen Der Papſt forderte ſchließ
tich die Arbeiter auf zur Hebung ihrer geiſtigen und
wateriellen Stellung unter dem Patronate der
7 z bilden und empfahl ihnen Sparſamkeit im Jntereſſe

hrer Kinder
Die Führer der Pilger brachten dem Papſte ihre

Huldigung er Fußkuß dar worauf ſich der Papſt unter
erneuten Zurnfen auf der Soedia gestatoria wieder in die
Appartements begab Zwölf Kardinäle wohnten der Audienz
dei Der Eindruck welchen die m des Papſtes an die
franzöſiſchen Pilger gemacht hat iſt ein günſtiger Es wird
in den Blättern hervorgehoben daß der Papſt jede politiſche
Anſpielung und Klagen über die Situation der Kurie ver
mieden und wie ein Vater zu ſeinen Kindern geſprochen hat

Die Agencia Stefani meldet die Nachricht der pariſer
Blätter daß das italieniſche Geſchwader inSalo nichi

die Salutſchüſſe des ehe Dampfers Amérique nicht
widert habe finde in Rom keinerlei Glauben Jm Gegen
theil ſeien Nachrichten eingetroffen daß noch jüngſt zwiſchen
den ffizieren der franzöſiſchen und italieniſchen Schiffe in

Salonichi egenſeitige Höflichkeitsbezeugungen
haben und aß der Kommandant des ſen öſiſchen Kreuzers
zronde zum Diner an Bord eines italieniſchen Schiffes ge
aden worden ſei Auch der Flaggenſalut des ten
Schiffes Amérique ſei mit der Kommandantenflagge in

i Admiralſchiffen üblichen Weiſe beantwortet worden

Rußland Für das Gouvernement Simbirsk iſt ein
aferausfuhrverbot erlaſſeu ein allgemeines Hafergusfuhrverbot iſt nicht erfolgt Der heilige Synod hat

gen der Sammlung von Gaben für die Nöthleidenden und
erl Betreff der Vertheilung dieſer Gaben nähere Beſtimmungen
ſclen Die Unterſtützungen ſollen demnach an alle Noth
x enden ohne Unterſchied der Konfeſſion vertheilt
erden in der Regel ſoll jedoch die Unterſtützung durch Ver

gbreichung von Nahruggsmitteln und nur in dringenden Fällen
durch Geld erfolgen Die Unterſtützungscomite s haben dem

w S nnd

Rom am 20 Sept 1870 ſehr impoſant Eine B

heiligen Synod über ihre Wirkſamkeit ſowie über den Eingang
der Spenden Bericht zu erſtatten Das Gouvernement
Saratow in welchem zahlreiche Deutſche angeſiedelt ſind iſt
ebenfalls von der Mißernte betroffen worden

Die Großfürſtin Paul erkrankte am 18 d an einem
Anfalle von Eclampſie während der letzten Periode der
Schwangerſchaft Es wurde eine Operation nöthig Die Groß
fürſtin wurde von einem Sohne entbunden Später wurden in
deſſen die Anfälle heftiger und nach den letzten Nachrichten von
Jllinskoie in der Nähe von Moskau iſt der Zuſtand der
Großfürſtin gefährlich und die Kranke beſinnungslos

Rumänien Bukareſter Blättern zufolge würde der ru
mäniſche Geſandte bei der italieniſchen Regierung Vacaresco
ſeinen Poſten verlaſſen

Bulgarien Der 19 September als r des An
ſchluſſes Oſtrumeliens an Bulgarien iſt überall beſonders
aber in Philippopel feſtlich begangen worden An den
Prinzen Ferdinand an den Miniſterpräſidenten Stambuloff an
den ehemaligen Miniſter Stranski als Förderer der Union ſowie
an die Wilktwe Zacharias Stojanoffs wurden von dort Be
arüßungstelegramme abgeſandt Am Abend wurden in der feſtlich
beleuchteten Stadt Volksbeluſtigungen veranſtaltet

Serbien Dem in Belgrad verſammelten radikalen
Parteitage welchem die Miniſter Paſitſch Gerſitſch und
Nicolitſch beiwohnen wird allſeitig eine große Bedeutung bei
gelegt weil wichtige Parteifragen event die Neugliederung des
Central Ausſchuſſes verhandelt werden auf die Neubildung
des Kabinets welche wegen der zwiſchen den Miniſtern Vnuitſch
Tauſchanovitſch und Gjagja beſtehenden perſönlichen Differenzen
unabwendbar bevorſtehend erſcheint dürfte der Parteitag einen
maßgebenden Einfluß üben

Der petersburger ſerbiſche Geſandte Petroniewitſch
wird wie verlautet demnächſt durch den derzeitigen ſerbiſchen
Miniſterpräſidenten Paſitſch erſetzt werden

Türkei Die offiziöſe Agence de Conſtantinople dementirt
die Meldung des pariſer Times Korreſpondenten daß Ruß
land der Türkei bedeutende Nachläſſe an der
Kriegsentſchädigungsſchuld bewilligt habe Der
ruſſiſche Botſchafter Nelidoff fahre fort nach jedem ver
ſäumten Ratenzahlungstermin der Pforte eine dringende

n zugehen zu laſſen wie dies erſt kürzlich ge
chehen ſei

ſind Gerüchte verbreitet daß der türkiſche Botſchafter in
London Ruſtem Paſcha durch den Botſchafter in Wien Zia

ey erſetzt werden ſolle An Stelle des letzteren ſolle Aarifi
Paſcha der frühere Präſident des Staatsrathes treten

Der Miniſter der Finanzen und der Civilliſte Agop Paſcha
ſtürzte Sonnabend mit dem Pferde und ſtarb eine halbe
Stunde ſpäter

Aus London wird der Voſſ Ztg telegraphirt Nach
Nachrichten aus Rom empfing der italieniſche Botſchafter
in Konſtantinopel den Auftrag die Schritte des eng
liſchen Botſchafters White in der Dardanellenfrage
zu unterſtützen Bislang habe White der Pforte blos zu
verſtehen gegeben eine Veränderung des status quo
würde nicht geduldet werden

Aſien Aus London wird der Pol Korr berichtet
Die engliſche ſowie die franz ſälſche Regierung haben

den diplomatiſchen Vertretern Chinas in London bezw Paris
Noten gleichen Jnhalts zur Mittheilung an die chineſiſche
Regierung übermittelt durch welche letztere aufgefordert
wird energiſchere Maßregeln als bisher zur Verhinderung der
Wiederkehr von Gewaltthätigkeiten gegen die Europäer in den
chineſiſchen Provinzen zu ergreifen
Wie der Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guardian

verſichert hat die deutſche Regierung auf perſönliche Ver
anlaſſung des Kaiſers Wilhelm das Anerbieten gemacht
ein deutſches Geſchwader ſolle mit oder ohne britiſche
und franzöſiſche Schiffe nach den chineſiſchen Gewäſſern ſegeln
um den diplomatiſchen Vorſtellungen der drei Mächte Kraft
zu verleihen Dieſer freimüthige Vorſchlag ſtehe ganz im
Einklang mit der Neigung des Kaiſers Wilhelm keine Ge
legenheit unbenutzt vorübergehen zu laſſen r Nachbarn
gefällig z ſein Es wird als unerläßlich betrachtet daß
eine ſolche Kundgebung erfolgt

Südamerika Der ehemalige Präſident von Chili Bal
maceda hat ſich Sonnabend früh 8i Uhr auf der argen
tiniſchen Geſandtſchaft in Santiago durch einen
Revolverſchuß entleibt Die Nachricht hat in Valpgraiſv
große Bewegung hervorgerufen Sonnabend abend war Valparaiſo
feſtlich belenchtet Der New York Herald meldet gus
Valparaiſo vom 19 d

Balmaceda habe am 29 Aug Santiago in der Hoffnung verlaſſen aus Chile entkommen zu können Da er e alle Wege

bewacht gefunden habe ſei er am 2 Sept nach Santiago zurück
gekehrt und habe ſich ſeitdem daſelbſt in der argentiniſchen Ge
ſandtſchaft verborgen gehalten Von dem von Balmaceda ver
übten Selbſtmord habe der argentiniſche Geſandte Uriburn
die Kongreßjunta ſofort in Kenntniß geſetzt welche eine
Kommiſſion zur Beſichtigung der Leiche Balmaceda s und zur
Aufnahme des Protokolls nach dem Thatorte entſandte Jn
einem Briefe an ſeine Mutter betont Balmaceda er habe in
dem Bewußtſein gehandelt daß das Recht auf ſeiner Seite ſei
Seine Generäle hätten ihn verrathen Wenn man ſeine Be
fehle u hätte wären die Kongreſſiſten geſchlagen
worden Balmaceda vertheidigt ſich ſodann gegen den Vor
wurf der Grauſamkeit Von mehreren Akten welche ihm zu

r würden habe er erſt nach deren Verübung erfahrenen gingen des amerikaniſchen Konſuls Egan mit den
Kongreſſiſten Frieden zu ſchließen habe er kein Gehör geſchenktWeg er geglaubt habe daß Egan unter dem Einfluſſe berſeiben

ehe

Der Korreſpondent des Nework V betont daß er
ſeine Nachricht vom 14 wonach Balmaceda in der Ver
kleidung eines amerikaniſchen Matroſen von einem amerikani
en miral an Bord ſeines J genommen worden
ein ſollte von einer Seite erhalten habe die er bis dahin für

vertrauenswürdig halten durfte

64 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
in Halle

I Halle 21 SeptUnſere Stadt hat zu Ehren ihrer Gäſte reichen Feſtſchmuck an
gelegt Das Rathhaus bietet von ſeinem Altan ein herzliches
Willkommen inmitten friſchen Tannengrüns und bunter Wappen

und Fahnengruppen die übrigen ſtädtiſchen Gebäude und ſämmt
liche ſtaatlichen Jnſtitute haben geflaggt auch zahlreiche Privat

Glacé andsehuhe für Damen nur neuero Parbentöne pr Paar 75 Pfg bis Mark
Glacé andechuhe für Ierren goldgelb rothbraun etc ete pr Paar Mark 1,00 bis Mark 3,25

G edes Paar Handschube welches den gestellton Anforderungen nicht entspricht wird bereitwilligst umgetauscht Da

häuſer ſind mit e geſchmückt als beſonders erfreuliches
Zeichen der regen Theilnahme unſerer Bürger Dazu beſcheint

F d war

die Sonne vom blauen Himmel deros mit ihren Strahlen das
ehie Feſtkleid kurz alle äußeren Umſtände vereinigen ſich

ſifreude und Feſtſtimmung zu wecken Aber auch für eineninneren gedeihlichen und befriedigenden Verlauf läßt ſich nach
allen Anzeichen das Beſte hoffen Schon während des geſtrigen
Tages waren zahlreiche Theilnehmer mit ihren Damen ein
getroffen am Bahnhof von Mitgliedern des Ortsausſchuſſes
empfangen und in die Stadt geleitet worden ſo daß bei der
geſtern abend in der Concordia angeſetzten Begrüßung eineſattiche wohl 800 Köpfe zählende Verſammlung den Saal füllte

Die Bühne deſſelben nahm eine Gruppe von Lorbeerbänmen
ein aus deren dunklem Grün ſich die Koloſſalbüſte des Kaiſers
hervorhob während ſich gegenüber in einer Pflanzendekoration
das halleſche Stadtwappen zeigte Jn dem glänzend erleuchteten
Raume entfaltete ſich bald ein bunkes bewegtes Treiben Die
verſchiedenen Comite s die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden
und namentlich die Univerſität waren durch zahlreiche Angehörige
vertreten von auswärtigen Gäſten bemerklen wir u a Herrn
Geh Ober Medizinalrath Prof Dr v Pettenkofer Auf dem
Balkon hatte unſere Regimentskapelle Platz genommen und ließ
ihre ſchmetternden Weiſen in das feſtliche Gewühl erklingen
Plötzlich ertönte ein Trompetenſignal und nun begrüßte Herr
Geh Rath Prof Dr Hitzig mit kurzen aber herzlichen Worten
die Erſchienenen indem er den Wunſch ausſprach daß ihnen aus
dem diesjährigen Zuſammenſein eine Fülle wiſſenſchaftlicher An
regung und freundlicher Erinnerung erwachſen möge Jn fröh
lichem Gedankenaustauſch und heiterem Geſpräch verfloß ſchnell
die Zeit ſo daß ſich erſt in ſpäter Stunde die Letzten trennten
um ſich für die Anſtrengungen des kommenden Tages zu
ſtärken

Erfüllt von dem Veſtreben auch äußerlich dem Gefühle der
Genugthuung und Freude darüber Ausdruck zu geben daß es
ihr vergönnt iſt nach mehr als einem halben Jahrhundert
wiederum der hochanſehnlichen Verſammlung die gegenwärtig hier
tagt Gaſtfreundſchaft erweiſen zu dürfen hat die Stadt Halle
ihren Gäſten neben den mancherlei ihnen zu Ehren geplanten
feſtlichen Veranſtaltungen die flüchtig dahinrauſchend nur in der
Erinnerung weiterleben auch ein ſichtbares dauerndes Zeichen
an den hieſigen Aufenthalt übermitteln wollen Sie hat dies
gethan in Form eines ſtattlichen vierhundert Seiten umfaſſenden
Buches belitelt Die Stadt Halle a/S im Jahre 1891
Feſtſchrift für die Mitglieder und Theilnehmer der
64 Verſammlung der Geſellſchaft Deutſcher Natur
forſcher und Aerzte Herausgegeben im Auftrage der
ſtädtiſchen Behörden von Staude Oberbürgermeiſter Hüll
mann Geh Sanitätsrath D Freiherr v Fritſch ord
Profeſſor a d Univerſität Halle aS Gebauer Schwetſchle ſche
Buchdruckerei 1891 Vei der Abfaſſung der im Einband einfach
aber würdig ausgeſtatteten Feſtſchrift welche in vornehmer
typographiſcher Ausführung eine Reihe von Abhandlungen ausder Feder berufener an der Spitze der Verwaltungsbehörden

des Handels und Verkehrsweſens des Schulweſens der Kunſt
beſtrebungen ſtehender ſowie unſerer Hochſchule angehörender
Männer enthält war man ſich wie es im Vorworte heißt

darüber klar daß ſie nicht blos eine Beſchreibung der den Arzt
und Naturforſcher als ſolchen intereſſirenden Zuſtände und Ein
richtungen unſerer Stadt enthalten dürfe ſondern daß ſie auch
ein Bild des gegenwärtigen Zuſtandes unſerer ganzen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe des Verkehrs des Handels und der
Jnduſtrie uſw bieten müſſe Und dieſes Ziel iſt in einer Weiſe
erreicht worden die ebenſo ein ehrenvolles Zeugniß ablegt für
die unermüdliche aufopfernde Thätigkeit der Mitarbeiter an
dieſem Werke wie ſie einen vollgiltigen Beweis dafür giebt daß
es die arme Muſenſtadt im Verlaufe weniger Jahrzehnte fertig
gebracht hat ſich zu einer modernen Großſtadt mit blühendem
Handel und großartiger Jnduſtrie herauszuarbeiten daß ſie ſich
im Jnnern erweitert und Licht und Luft geſchaffen nach außen
weit über die alten Grenzen ausgedehnt hat ſie zu einer der ge
ſundeſten Slädte des Kontinents geworden iſt während ſie noch
vor zwei Jahrzehnten zu den ungeſundeſten gerechnet werden
mußte Nach einem von dem gründlichſten Kenner unſerer
heimathlichen Geſchichte Hrn Prof Dr Hertzberg verfaßten
Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung der
Stadt Halle a S und einer die Naturverhältniſſe ins
beſondere den geologiſchen Bau der Gegend unſerer
Stadt unterſuchenden Abhandlung aus der Feder des Hrn Prof
Dr Freiherr v Fritſch giebt Hr Geh Sanitätsrath
Dr Hüll mann ein Bild von der Bewegung der Be
völkerung ihrer Mortalität und Morbidität während Hr
Handelskammer Sekretär Dr Wermert die Grundzüge der
wirthſchaftlichen Entwicklung von Halle ſchildert Der
nun folgende Abſchnitt über den Verkehr enthält zwei Arbeiten
eine von Hrn Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektor Königer
über Eiſenbahn Verhältniſſe und eine zweite der Herren
Stadtrath von Holly und Direktor Colle über die
Halleſche Straßenbahn und die Stadtbahn Halle Zu
dem Kapitel über die Einrichtungen der öffentlichen
Geſundheitspflege hat Hr Stadtbaurath Lohauſen Bei
träge geliefert durch Abhandlungen über Entwäſſerung und Ab
wäſſer Reinigung über Stadterweiterung und Straßenbau und
über den ſtädtiſchen im Bau begriffenen Schlacht und Viehhof
Hr Stadtrath Schrader durch Arbeiten über Waſſerverſorgung
und Beleuchtung Hr Stadtrath v Holly durch Mittheilungen
über die Baupolizei und Bauthätigkeit ſowie über Straßen
Reinigung und Deſprengung während Hr Stadtbauinſpektor
Rückert über Feuerlöſchweſen Hr Stadtrath Fubel über
öffentliche Aulagen Hr Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Riſel
über die kgl Jmpfanſtalt und Hr Geh Sanitätsrath Dr H üll
mann über das ſtädtiſche Begräbnißweſen ſchreiben Der
Univerſität und ihre Anlagen gilt der nächſte von Herrn
Prof Dr Bernſtein bearbeitete Abſchnitt Jn ſeinem erſten
Theile werden die naturwiſſenſchaftlichen Anſtalten das phyſikaliſche
chemiſche botaniſche mineralogiſche zoologiſche und landwirth
ſchaftliche Jnſtitut behandelt der zweite beſchäftigt ſich mit den
mediziniſchen Anſtalten als da ſind anatomiſches hyhetogileer
hygieniſches und pathologiſches Jnſtitut die mediziniſche chirur
giſche und geburtshilflich gynäkologiſche Klinik die Augenklinik
die Ohrenklinik und die pſy atriſche und Nervenklinik Ein
dritter Theil hat die allgemeinen Anſtalten die Univerſitäts
bibliothek und das archäologiſche Muſeum zum Gegenſtand Hr
Geh Reg Rath Prof Dr Maercker entwirft ein Bild von
der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation des Land
wirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz
Sachſen die Herzogthümer Anhalt und Sachſen Gotha die

W r Schwarzburg Sondershauſen und Rudoiſtadt
Unſer Schulweſen behandelt Hr Rektor Steger in 5 Ab
theilungen Zuerſt kommen Mittheilungen über die ſtädtiſchen
Elementarſchulen über die Volksſchule die Katholiſche Schule
und die Bürgerſchule dann folgen die ſtädtiſchen höheren Lehr
anſtalten das Gymnaſium die Realſchule und die Höhere
Mädchenſchule weiter die Fortbilbungsanſtalten die Gewerbliche
Zeichenſchule und d daran ſchließen ſich Nach
weiſe und den Schluß machen die privaten Lehr und Erziehungs
anſtalten die Berg Vorſchule die Jnſtitute zur Vorhbereitun
zur Einjährig Freiwilligen Prüfung die Schülerwerkſtätten
die Höheren Privat Mädchenſchulen die Fortbildungsanſtalten
für junge Mädchen die Frauen Jnduſtrieſchule das Seminar
für Kindergärtnerinnen die Taubſtummen Anſtalt die Klein
kinder Bewahranſtalten und die Knabenhorte Das hoch
intereſſante Kapitel über die Francke ſchen Stiftungen hat

3,50

Hrn Direktor Dr Frick zum Autor Auch das kgl Ober
Fortſetzung in der 1 Beilage
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Carl Friedrich Nacht
Kl Klausſtr 18 Nähe des Marktes

Eingang ſämmtlicher V heiten
7 und Winter anzuzeigen

Cummigtempel

die ſauberſten Abdrücke liefernd
in allen Größen ſehr billig bei

r re hervorragendste deutsehe engl u franz Werkſtatt u Lager für mathem b h

VFabrikate u optiſche Jnſtrumente e150 S Stück S Verkaufsstelle der Wurzener Tapeten fabrik Kleinſchmieden Wervor h
neben der Forelle Szum Artillerie IDienſt während LimoleumS 7 des Manövers bestes deutsches und englisches Fabrikat u ter e tn benutzte ſtarke in verschiedensten Dessins z in größter Auswahl bei ee nään nReitpferde werden am 23 Sept ecr Vorm 10 Uhr

in den Stallungen Grasemann s Geſellſchaftsgarten
Cracauer Anger Magdeburg öffentlich meiſtbietend
verkauft Die Pferde können 22 in t
und gemuſtert werden S V rVom Montag den 21 d ſ

ſteht bei mir ein großer Transport
der beſten und ſchwerſten 5jähr
Steyermärker Arbeitspterde

zum Verkauf

Gustav L
S ö chen

e richtig E
I dem in voriger Nummer enthaltenen Inserat des Ilerrn J Lewinmuss es unter Kuhrik Abtheilung für Leinen und Baum

v ollen Waaren heissen
Servletten in Halbleinen und Reinleinen per Stück

25 Pfg bis M 1,25

Tapéeten

I A SchütKönigl Sächs Hotlieferant

Leipzigerstrasse Nr 87/88

in

ntro

Steuerzettel

g

Papier und andlung
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipzigerstr 23

8 C II HeilancdlMagdeburgerſtraße 47

Grosse Betten I2 h
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federnb Guſt Luſtig Berlin Prinzenſtr 43 p
Preiscourante gratis und franko

W Viele Anerkennungsſchreiben,

Familien Nachricht
Statt beſonderer Meldung

Gott der r entriß uns am Freitag
dem 18 d M unſern treuſorgenden
Vater lieben Sohn Brnuder Neffen und
Schwager den Gymnaſiallehrer a
Chefredakteur des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Tageblattes

Dr Richard Rackwitz
im 42 Lebensjahre

Jm tiefſten Schmerze
Die trauernden Hinterbliebenen

Bochum Halle Aſchersleben Berlin
Braunlage

zur übersichtlichen Aufbewahrung von Werth Schriftstücken aller Art, eGrösse 2435 cm MIK 3 50 Grösse 28 38 cm K 4 50
e Verkauf bei I W e Für den Anzeigentheil verantwortlich

König in in Halle
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